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Razzia bei Pfarrer König in Thüringen: Hat Sachsens Justizminister 
geflunkert?

DRESDEN – Der Streit wegen der umstrittenen Razzia sächsischer Polizisten beim 
Jenaer Pfarrer Lothar König wird immer seltsamer: Jetzt bezichtigte SPD-Frau 
Sabine Friedel Justizminister Jürgen Martens (FDP) der Lüge. Der keilte zurück.

Hintergrund der Razzia: König soll am Rande des Neonazi-Aufmarsches am 19. 
Februar in Dresden zu Gewalt gegen Polizisten aufgerufen haben, was König 
bestreitet. Jetzt geht der Zoff weiter: Martens habe erklärt, dass die Aktion mit den 
Thüringer Behörden abgestimmt gewesen sei, so Sabine Friedel. Eine Antwort auf 
eine SPD-Anfrage belege nun das Gegenteil.

Denn auf ihre Frage, ob der Jenaer Polizei am Einsatztag mitgeteilt wurde, gegen 
wen sich die Aktion aus welchem Grund richtete, schrieb das Innenministerium: 
„Nein, die Polizeidirektion Jena wurde bei dem Telefonat 45 Minuten vor dem 
Einsatz nur darüber informiert, dass eine Durchsuchungsmaßnahme in Jena 
stattfinden wird.“ Sabine Friedel: „Staatsminister Martens hat also öffentlich gelogen. 
Ein gravierender Fehltritt.“

Martens ganz kühl: „Diese Informationen lagen zu diesem Zeitpunkt schon der 
Polizeidirektion Jena vor.“ Frau Friedel unterschlage, dass Jena Anfang August 
darüber informiert worden sei. Dies stehe in der Antwort des Innenministeriums.

Sächsische Zeitung

Streit um Aktion gegen Pfarrer

Die Wohnungsdurchsuchung sächsischer Polizisten beim Jenaer Pfarrer Lothar  
König im Zusammenhang mit Anti-Neonazi-Protesten sorgt für Unmut.

Dresden. Gestern bezichtigte die SPD Justizminister Jürgen Martens (FDP) der 
Lüge. Martens habe auf einer Pressekonferenz erklärt, dass die Aktion den 
Thüringer Behörden nicht nur bekannt, sondern auch mit ihnen abgestimmt gewesen 
sei. Die Antwort auf eine Anfrage der SPD belegt nach Ansicht der Abgeordneten 
Sabine Friedel das Gegenteil. Martens wies das zurück. (dpa)
http://www.sz-online.de/nachrichten/artikel.asp?id=2874537
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